
Volley Amriswil steht im Cupfinal
Mit einer über weite Strecken
sehr guten Leistung qualifizier-
te sich Volley Amriswil gegen
den TSV Jona problemlos für
den Cupfinal. Der letztjährige
Schweizer Meister und Cupsie-
ger hatte mit den St. Gallern
nur im zweiten Satz einige
Probleme. Das Heimteam setzte
sich aber auch in diesem
Durchgang dank einer ausge-
zeichneten Schlussphase durch.

Volleyball Dass Jona auf Amriswi-
ler Seite als Traumlos bezeichnet
worden war, hatte das Team des
Schweizer Trainers Urs Winteler
speziell angestachelt. Flugs kehrten
sie den Spiess um und bezeichne-
ten ihrerseits die Amriswiler als ihr
Traumlos. Die Thurgauer starteten
konzentriert indiePartie.Als esnach
kürzester Zeit 5:1 stand, zogen die
Joner schon ihr erstes Timeout ein.
An der Physionomie des Spiels än-
derte sich in der Folge wenig, und
die Leute um Topscorer Jovan Djo-
kic zogen unablässig davon. Als es
beim zweiten technischen Timeout
16:8 stand, war der Satz gelaufen.
25:16 das Satzergebnis.

Parallelen zur letzten Partie
Am6. Januar hatte Amriswil den ers-
ten Satz mit dem genau gleichen Er-
gebnis für sich entschieden und be-
anspruchte dann im zweiten
Durchgang einiges Glück für den
Satzgewinn. Genau gleich verlief
diese Partie. 2:6, 9:12 und 12:16 lag
Jona in Front. Es brauchte eine ext-
rem laute Standpauke von Coach
Ratko Pavlivevic, bis das Amriswi-

ler Team sich besann und die letz-
ten 19 Punkte imVerhältnis von 13:6
holte. Damit war auch der zweite
Satz mit 25:22 im Trockenen.

Comeback von Steigmeier
Nach einem Monat Verletzungs-
pause feierte Sébastien Steigmeier
ein vielumjubeltes Comeback. Kurz
vor Ende des zweiten Satzes einge-
wechselt, wirkte allein seine Prä-
senz stimulierend – für die Mit-
spieler und das Publikum. Natür-
lich vermochte der Romandnicht zu
verbergen, dass es noch einige Zeit
dauern wird, bis er wieder sein vol-
les Rendement erreicht haben wird.
Als dasHeimteam imdrittenDurch-
gang bald einmal mit 7:3 in Füh-
rung lag und die Aufholbemühun-

gen der Joner nur bis zum 8:6 ge-
langten, machte sich Resignation
beim Gästeteam breit. Via 13:7 und
17:9 steuerten die Amriswiler ziel-
strebig auf den befreienden Sieg zu,
der mit 25:14 im dritten Satz ein-
drücklich ausfiel.

Cupfinal am Ostersamstag
Traditionsgemäss findet der Cupfi-
nal auch in diesem Jahr in Freiburg
statt. Am Ostersamstag, 31. März,
wird der Titelverteidiger einmal
mehr auf den Erzrivalen Biogas Vol-
ley Näfels treffen. Die Glarner setz-
ten sich im anderen Halbfinale ge-
gen Chênois Genf durch, womit es
im Final wie im letzten Jahr zum
Cupklassiker kommt.
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Im Cupfinal wartet nun der Erzrivale aus Näfels auf die Amriswiler. Alessandro Santarsiero

Bronze für die 2. Mannschaft
Nachdemdas Team «Herren 2» auf
die neue Saison im Sommer 2017
erneut massiv verjüngt wurde,
konnte durchaus von einem Neu-
anfang gesprochen werden. Bei
Saisonbeginn gingman davon aus,
dass ein Ligaerhalt zwar möglich
sein sollte, man wusste aber nicht
ganz sicher, ob nicht doch noch
Hilfe von jungen NLA-Spielern be-
nötigt würde. Das Team um Chef-
trainer Dritan Cuko meisterte aber
die amWochenende beendete Sai-
son mit Bravour. Nach einem tol-
len Saisonstart und einer eher
schwachen Phase um die Weih-
nachtszeit, katapultierte sich das
jungeTeamdankzehnPunktenaus
den letzten vier Spielen vom zwi-
schenzeitlichen Rang 5 auf den 3.
Platz hinter Wetzikon und Näfels.
Cuko, der am Wochenende beim

emotionalen Kampf gegen den Li-
gakonkurrenten Wil wegen Ver-
letzungspech eines Spielers selber
noch auf dem Feld stand, meint
dazu: « Die Saison war nicht ganz
einfach. Wir hatten grossartige
Spiele, dann aber auch mal wie-
der mit Problemen im Team zu
kämpfen. Ich bin stolz auf die Ent-
wicklung und die Steigerung mei-
nes jungen Teams in der Schluss-
phase der spannenden Meister-
schaft!». Der 3. Platz ist ein toller
Erfolg für die «jungen Wilden» von
Volley Amriswil. Da die Saison in
der 1. Liga sehr früh zu Ende geht,
können sich die Nachwuchshoff-
nungen nun voll auf die kom-
menden Aufgaben im Bereich der
U19- und U23-Schweizermeister-
schaften konzentrieren.
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Oben von links: Dritan Cuko, Jan Messerli, Claudio Kreich, Alex Lengweiler, Kevin Bom-
meli, Jan Joos. Unten von links: Marco Platzer, Tinko Schnegg, Derek Zweifel, Jonas
Jung, Janot Lumbreras. Es fehlt: Samuel Jung. z.V.g.

HC Zihlschlacht siegt auch im
zweiten Prestigeduell
Der HC Zihlschlacht gewinnt
auch das zweite Prestigeduell in
der Thurgauer Hobbyliga gegen
den HC Sittertal. Dies mit dem
klaren Resultat von 5:2. Dank
diesem Sieg qualifizieren sich
die Zihlschlachter frühzeitig für
die Playoffspiele.

Eishockey Es war das zweite Ge-
meindederby in dieser Saison. Für
die Zihlschlachter waren diese bei-
denDuellebesonderserfreulich.Der
amtierende Meister HC Sittertal
wurde diese Saison bisher gleich
zweimal bezwungen. Dies gelang
dem Hockeyclub Zihlschlacht in-
nerhalb einer Saison noch nie. Die
Partie begann für die Zihlschlach-
ter nach Mass. Nach nur vier Mi-
nuten gingen sie durch einen Tref-
fer von Leistungsträger Martin
Brühlmann in Führung. Er nutzte
einen Puckverlust des Gegners eis-
kalt aus. Daswar es dann aber schon
vom Startfurioso. In der Folge do-
minierten die Sittertaler das Spiel
und spielten sich hochkarätige
Chancen heraus. Für Zihl-
schlacht ging plötzlich alles zu
schnell und prompt geriet man 1:2
in Rückstand. Die erste Drittelpau-
se kam da genau richtig.

Energische Worte
In der Kabine ging der Trainer San-
dro Vonmoos mit seinen Spielern
hart ins Gericht. Er war nicht zu-
frieden mit der Leistung. Jedenfalls
zeigten seine Worte die gewünsch-
te Wirkung. Im zweiten Drittel kam
es erneut,wie schonoft in dieser Sai-
son: Wenn der HC Zihlschlacht im
Hintertreffen lag, dann erst erwacht

die Mannschaft. Plötzlich wurden
wieder Chancen herausgespielt. Der
starke Teamgeist kam zum Vor-
schein und das Spiel wurde zu-
nehmend stärker. Noch im Mittel-
drittel erzielten die Steinböcke den
Ausgleichstreffer. Die Schlüsselsze-
ne der Partie ereignete sich dann im
Schlussdrittel. Die Sittertaler erziel-
ten ein Tor und jubelten über den
vermeintlichen Führungstreffer.
Doch der Schiedsrichter winkte ab
– kein Tor. Letztlich war dies der
Wendepunkt. Es folgte der übliche
Schlussturbo. Mit drei Kontertoren
siegten die Zihlschlachter letztlich
klar mit 5:2. Mit diesem Derbysieg
wurde der Fluch wohl endlich ge-
brochen. Früher konnte Zihl-
schlacht nie gegen Sittertal gewin-
nen, nun schon zweimal in dieser
Saison. Besonders erfreulich, dass
ausgerechnet Marc Keller gegen sei-
nen früheren Verein ein Tor erzie-
len konnte. Zudem trägt auch HCZ-
Trainer Sandro Vonmoos einen
grossen Anteil am Erfolg. Er schwör-
te die Mannschaft auf diese wich-

tige Partie ein und zeigte, wie wich-
tig seine Rückkehr nach seiner Ver-
letzung ist. Zwar kann er als Spieler
noch nicht mittun, aber als Coach
an der Bande gibt er schon wieder
Vollgas.

Tabellenleader und
Playoffqualifikation
Nach neun von zwölf Meister-
schaftsrunden steht Zihlschlacht
weiterhin an der Tabellenspitze der
Thurgauer Hobbyliga Stärkeklasse
A. Dank dem Derbysieg qualifizier-
ten sich die Steinböcke als erste
Mannschaft für die Playoffs. Mit ei-
nem weiteren Sieg würde der HCZ
gar als frühzeitiger Qualifikations-
sieger feststehen. Im Kampf um den
Meistertitel steht Zihlschlacht jetzt
natürlich ganz hoch im Kurs. pd

Vorschau:
Das nächste Meisterschaftsspiel
findet am kommenden Sonntag,
18. Februar 2018, um 19 Uhr, ge-
gen die Vipers aus Weinfelden in
Weinfelden statt.

Zum zweiten Mal in dieser Saison können die Spieler des HC Zihlschlacht einen Sieg
über den HC Sittertal bejubeln. z.V.g.

Erfolgreiche Boxkämpfer
Der Boxclub Arbon kann auf
einen erfolgreichen Wett-
kampftag zurückblicken. Drei
der vier angereisten Kämpfer
konnten jeweils einen Sieg ein-
heimsen. Der vierte Kämpfer
wurde wegen einer Bronchitis
für kampfuntauglich erklärt.

Arbon Am vergangenen Samstag
war der Boxclub Arbon zu Gast in
Kaufbeuren (D). Vier Athleten des
Boxclubs Arbon waren angemeldet,
um beim Internationalen Boxmee-
ting ihre Kräfte zu messen. Die Vor-
freude der Kämpfer wurde vor Ort
dann aber gleich ein wenig getrübt.
Grund dazu war, dass der Ringarzt
den erfahrensten Boxer des Clubs,
den Schweizer Vizemeister Roy Eck-
nauer, als kampfuntauglich erklärte
– eine unentdeckte Bronchitis
schlummerte im Kämpfer.

Die übriggebliebenen Kämpfer
hatten es in sich
Von vier angetretenen Kämpfern,
blieben noch deren drei übrig. Den
Tag eröffnete der Youngster Abdel
Rashid. Als Neuling im Ring durfte

er bereits nach der ersten Runde sei-
nen ersten Sieg verbuchen. Mit ei-
nem schnellen, harten Schlag ins
Gesicht seines Gegners schickte er
diesen mit einer Platzwunde nach
Hause.AuchzumerstenMal imRing
stand Aristote Salambi. Sein Geg-
ner hatte nicht einmal das Ver-
gnügen, ihn durch die erste Runde
zu begleiten. Kurz nach der Be-
grüssung lag dieser bereits durch ein
paar gut platzierte Haken am Bo-
den – K.O. in der 1. Runde. Faton Is-
lamaj sorgte für einen krönenden
Abschluss. Sein Gegenüber bekam
zumindest die Chance auf eine
zweite Runde. Doch auch diese war
nicht von langer Dauer. Der geg-
nerische Trainer warf schon nach
kurzer Zeit das Handtuch und so-
mit war auch der 3. Sieg in in der Ta-
sche des Boxclubs Arbon. Somit en-
dete der Tag des Boxclubs, wie es
sich der Trainer Christophe Belle-
humeur bei der Hinreise erhoffte.
Mit Zuversicht in die Zukunft reiste
Bellehumeure mit seinen Schütz-
lingen zurück nach Arbon.
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Abdel Rashid Junior , Roy Ecknauer, Christophe Bellehumeur, Faton Iislamiq , Aristote Sa-
lambi und Manuela Eller (v.l.n.r.) blicken auf einen erfolgreichen Wettkampftag zurück.
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